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Produktegruppen-Budget 2020; Abstimmungsbotschaft 

 
 
1. Budgetergebnis 

 
Das Produktegruppen-Budget 2020 (PGB 2020) weist bei unveränderter Steueranlage von 1,54 im 

Allgemeinen Haushalt einen Aufwand (ohne Zusatzabschreibungen) von Fr. 1 298 647 321.34 und 

einen Ertrag von Fr. 1 312 829 729.05 aus, woraus ein Überschuss von Fr. 14 182 407.71 resultiert. 
Dieser wurde als Zusatzabschreibung eingeplant, was schliesslich zu einem ausgeglichenen Bud-

getergebnis führt. 

 
Nachfolgend wird die mehrstufige Erfolgsrechnung der Stadt für den Allgemeinen Haushalt im Ver-

gleich zum PGB 2019 und zur Rechnung 2018 präsentiert: 

 

 

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Allgemeiner Haushalt Budget 2020 Budget 2019 Rechnung 2018

Total Betrieblicher Aufwand 1'252'589'827.72 1'218'339'213.31 1'175'138'805.71

 30 Personalaufwand 333'700'352.07 321'132'124.44 310'560'628.51
 31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 142'636'776.86 138'267'753.58 132'490'256.52
 33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 73'198'527.77 68'219'907.37 60'029'742.89
 35 Einlagen Fonds/Spezialfinanzierungen 0.00 0.00 0.00
 36 Transferaufwand 537'637'339.47 529'098'801.93 521'973'939.46
 37 Durchlaufende Beiträge 2'449'000.00 2'203'000.00 1'203'012.50
 39 Interne Verrechnungen 162'967'831.55 159'417'625.99 148'881'225.83

Total Betrieblicher Ertrag 1'225'911'241.74 1'180'795'385.54 1'150'525'314.02

 40 Fiskalertrag 577'370'000.00 544'080'000.00 517'738'445.57
 41 Regalien und Konzessionen 17'430'500.00 16'019'500.00 16'122'950.28
 42 Entgelte 171'611'437.02 163'414'394.31 171'929'864.94
 43 Verschiedene Erträge 4'156'881.00 4'076'943.00 7'304'005.59
 45 Entnahmen Fonds/Spezialfinanzierungen 0.00 0.00 0.00
 46 Transferertrag 289'925'592.17 291'583'922.24 287'345'809.31
 47 Durchlaufende Beiträge 2'449'000.00 2'203'000.00 1'203'012.50
 49 Interne Verrechnungen 162'967'831.55 159'417'625.99 148'881'225.83

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -26'678'585.98 -37'543'827.77 -24'613'491.69

 34 Finanzaufwand 44'395'710.00 44'010'707.00 42'584'232.76
 44 Finanzertrag 75'268'077.13 74'706'082.00 79'064'033.45
Ergebnis aus Finanzierung 30'872'367.13 30'695'375.00 36'479'800.69

Operatives Ergebnis 4'193'781.15 -6'848'452.77 11'866'309.00

 38 Ausserordentlicher Aufwand 15'844'191.33 6'322'021.76 22'134'031.05
 48 Ausserordentlicher Ertrag 11'650'410.18 13'170'474.53 10'267'722.05
Ausserordentliches Ergebnis -4'193'781.15 6'848'452.77 -11'866'309.00

Aufwandüberschuss (-) / Ertragsüberschuss 0.00 0.00 0.00

Zusammenfassung

 30 - 39 Total Aufwand 1'312'829'729.05 1'268'671'942.07 1'239'857'069.52
 40 - 49 Total Ertrag 1'312'829'729.05 1'268'671'942.07 1'239'857'069.52
Aufwandüberschuss (-) / Ertragsüberschuss 0.00 0.00 0.00
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Im PGB 2020 resultiert im Allgemeinen Haushalt auf der betrieblichen Ebene ein Defizit von 26,7 
Mio. Franken, dieses kann jedoch mit dem Finanzergebnis und dem ausserordentlichen Ergebnis 

ausgeglichen werden. 
 
 

2. PGB 2020: 14 Millionen Ertragsüberschuss für Investitionen 

 

Das PGB 2020 weist im Allgemeinen Haushalt einen Aufwand (ohne Zusatzabschreibungen) von 
Fr. 1 298 647 321.34 und einen Ertrag von Fr. 1 312 829 729.05 aus, woraus ein Überschuss von 

Fr. 14 182 407.71 resultiert. Weil die Investitionen höher sind als die Abschreibungen, ist der budge-

tierte Ertragsüberschuss gemäss Artikel 84 der Gemeindeverordnung vom 16. Dezember 1998 (GV; 
BSG 170.111) als Zusatzabschreibung einzuplanen, was zu einem ausgeglichenen Budget führt. 

 

Der Gemeinderat möchte den budgetierten Ertragsüberschuss allerdings im Rahmen der Ergebnis-
verwendung der Rechnung 2020 der Spezialfinanzierung Schulbauten zuweisen respektive dem 

Stadtrat entsprechend Antrag stellen. Da die Spezialfinanzierung Schulbauten die reglementarisch 

vorgegebene Maximalhöhe von 100 Mio. Franken bereits erreicht hat, ist eine Zuweisung des budge-
tierten Überschusses im PGB 2020 nicht möglich. Der Gemeinderat unterbreitet dem Stadtrat daher 

eine Teilrevision des Spezialfinanzierungsreglements Schulbauten, die es ermöglichen soll, die Spe-

zialfinanzierung bis 2024 auf maximal 250 Mio. Franken zu erhöhen.  
 

Die budgetierten Steuererträge steigen im Vergleich zum Vorjahresbudget um 33,3 Mio. Franken auf 

577,4 Mio. Franken. Dies ist insbesondere auf die amtliche Neubewertung der Liegenschaften, wel-
che zu 21,5 Mio. Franken höheren Liegenschaftssteuern führt sowie auf eine prognostizierte Steige-

rung der Steuererträge bei den natürlichen Personen um 10,5 Mio. Franken und bei den juristischen 

Personen um 1,9 Mio. Franken zurückzuführen. 
 

Das Investitionsbudget 2020 sieht für den Allgemeinen Haushalt ein überdurchschnittlich hohes In-

vestitionsvolumen von 162,9 Mio. Franken vor, was zur Sanierung, Modernisierung und zum Ausbau 
der städtischen Infrastruktur beiträgt, die Stadtkasse aber in den kommenden Jahren über erhöhte 

Abschreibungen und Zinskosten belasten wird. Auch bei der angenommenen Realisierung von 

115,2 Mio. Franken (ca. 71 % Realisierungsgrad) können lediglich 67,2 % der Kosten selbstfinan-
ziert werden. Folglich muss mit einer Neuverschuldung von rund 30 Mio. Franken gerechnet werden. 

 

Im PGB 2020 sind neue Aufgaben im Umfang von 5,1 Mio. Franken sowie ein Leistungsausbau in 
der Höhe von 10,4 Mio. Franken vorgesehen. Der Leistungsabbau beträgt 1 Mio. Franken. 

 

 
3. Stellenentwicklung 

 

Mit dem Budget 2020 beabsichtigt der Gemeinderat in der Stadtverwaltung 36,9 neue Stellen zu 
schaffen, 9,5 Stellen werden aufgehoben. Von den netto 27,4 neuen Stellen werden 19,9 über den 

allgemeinen Haushalt finanziert. Das Stellenwachstum beträgt 0,9 % und liegt unterhalb dem für die 

Budgetierung angenommenen Steuer- und Wirtschaftswachstum von 1,5 %. Im Vergleich zur Per-
sonalplanung im Integrierten Aufgaben- und Finanzplan (IAFP) 2020 – 2023 sind bei der Direktion 

für Bildung, Soziales und Sport 6,8 Stellen zusätzlich eingestellt worden, diese sind jedoch vollstän-

dig durch den Kanton und Dritte oder über die Spezialfinanzierung Kita finanziert. 
  

Die neuen Stellen sind nötig, um das bereits erfolgte Stadtwachstum zu bewältigen. Zum einen für 

die Verwaltung und Betreuung neuer Infrastrukturen wie Schulhäuser und anderer Liegenschaften 
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sowie für die Planung, Projektierung und Unterstützung von privaten und öffentlichen Projekten. Zum 

anderen werden sie benötigt, um die Lebensqualität weiter zu erhöhen und die Beteiligung der Be-
völkerung zu ermöglichen.  

 

 
4. Vergleich zum Budget 2019 

 

Auf der betrieblichen Ebene ergeben sich im Vergleich zum PGB 2019 um 34,3 Mio. Franken höhere 
Kosten, welche hauptsächlich beim Personal-, Sach- und übrigen Betriebsaufwand, bei den Ab-

schreibungen Verwaltungsvermögen und beim Transferaufwand anfallen. Darin enthalten sind die 

Lohnkosten für Verwaltungspersonal sowie Behörden und Kommissionen inklusive Stufenanstiegen, 
Stellenausbau und Anstieg der Pensionskassenbeiträge. Diesen Mehrkosten stehen Mehrerlöse von 

45,1 Mio. Franken, insbesondere bei den Steuern und den Entgelten gegenüber. Das betriebliche 

Ergebnis verbessert sich somit netto um 10,9 Mio. Franken. Das Ergebnis aus Finanzierung verbes-
sert sich um netto 0,2 Mio. Franken, was hauptsächlich auf Mehrerträge bei den Zinsen zurückzu-

führen ist. Das ausserordentliche Ergebnis ist um 11,1 Mio. schlechter. Dies, weil die Investitionen 

höher sind als die Abschreibungen und der budgetierte Ertragsüberschuss gemäss Artikel 84 GV als 
Zusatzabschreibung einzuplanen ist, was wiederum zu einem ausgeglichenen Budget führt. 

 

 
5. Sonderrechnungen 

 

Die Sonderrechnung Tierpark neutralisiert das Jahresergebnis mit einer Einlage in die dafür vorge-
sehene Spezialfinanzierung.  

 

Den Vorgaben von HRM2 entsprechend, wird bei den gebührenfinanzierten Sonderrechnungen 
(Stadtentwässerung und Entsorgung + Recycling) sowie beim Fonds für Boden- und Wohnbaupolitik 

das Ergebnis des Rechnungsjahrs als Aufwand- oder Ertragsüberschuss ausgewiesen und erst mit 

der Ergebnisverwendung auf die Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich gebucht.  
 

Die Sonderrechnung Stadtentwässerung weist einen Ertragsüberschuss von Fr. 592 303.00 aus, bei 

Entsorgung + Recycling resultiert ein Aufwandüberschuss von Fr. 1 638 528.00. Der Fonds für Bo-
den- und Wohnbaupolitik erzielt einen Ertragsüberschuss von Fr. 39 264 632.75. Die jährliche Auf-

lösung der verbleibenden Neubewertungsreserve (ausserordentlicher Ertrag von 44,72 Mio. Fran-

ken) wird über die Erfolgsrechnung abgewickelt. Die jährlichen Auflösungen entlasten die Jahres-
rechnungen 2019 bis 2023 und sind der Grund für den ausserordentlich hohen Ertragsüberschuss 

von 39,3 Mio. Franken im Jahr 2020. 

 
 
6. Aussichten 

 
Dank den höher prognostizierten Steuereinnahmen und strikten Finanzvorgaben kann trotz dem 

Kostenwachstum ein Überschuss von 14,2 Mio. Franken und nach Vornahme von Zusatzabschrei-

bungen ein ausgeglichenes Budget 2020 präsentiert werden. Die Finanzlage der Stadt Bern bleibt 
auch mit einem voraussichtlichen Bilanzüberschuss von 104,3 Mio. Franken per Ende 2020 heraus-

fordernd. Dies in Folge des anhaltenden Investitionsbedarfs von mehr als 160 Mio. Franken pro Jahr 

sowie unter Berücksichtigung von neuen Aufgaben und des Leistungsausbaus in der Stadtverwal-
tung.  

 

Der Integrierte Aufgaben- und Finanzplan (IAFP) 2020 – 2023 sieht im Allgemeinen Haushalt, bei 
unveränderter Steueranlage von 1,54, im Planjahr 2021 einen Ertragsüberschuss von 1,5 Mio. Fran-

ken vor. Im Planjahr 2022 wird mit einem Defizit von 13,7 Mio. Franken, im Planjahr 2023 gar mit 
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einem Defizit von 21,3 Mio. Franken gerechnet. In diesen Ergebnissen ist bereits eine Globale Kür-

zung von 3,66 Mio. Franken pro Jahr eingerechnet. 
 

Aufgrund der allgemeinen Neubewertung der Liegenschaften werden ab 2020 um über 20 Mio. Fran-

ken höhere Liegenschaftssteuern erwartet, während die übrigen Steuererträge nur noch moderat 
wachsen. Das Bundesgesetz über die Steuerreform und die AHV-Finanzierung (STAF) wird sich 

trotz Kompensationszahlungen ab 2021 mit knapp 19 Mio. Franken negativ auswirken. Der geplante 

Leistungsausbau führt zu Mehrausgaben im Umfang von jährlich 15,0 bis 27,1 Mio. Franken. Davon 
basieren 9,5 bis 18,9 Mio. Franken auf Beschlüssen der Stimmberechtigten oder des Stadtrats oder 

sind als gebundene neue Aufgaben zu betrachten (übergeordnetes Recht).  

 
 
7. HRM2-Budget 2020 

 
Der Gemeinderat hat das PGB 2020 mit den Globalkrediten pro Dienststelle, die übergeordneten 

Ziele und die Steuerungsvorgaben nach Harmonisiertem Rechnungsmodell 2 (HRM 2) genehmigt.  

 
 
Antrag 

 

1. Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom Vortrag des Gemeinderates vom 26. Juni 2019 betreffend 
Produktegruppen-Budget 2020. 

 

2. Er genehmigt die Vorlage und beantragt den Stimmberechtigten der Stadt Bern, folgende Be-
schlüsse zu fassen: 

 

2.1. Die Stimmberechtigten beschliessen das Produktegruppen-Budget 2020 des Allgemeinen 
Haushalts für das Jahr 2020 mit einem Aufwand und Ertrag von je Fr. 1 312 829 729.05 

und einem ausgeglichenen Ergebnis enthaltend Zusatzabschreibungen in der Höhe von 

Fr. 14 182 407.71. Sie legen die Steueranlage unverändert auf das 1,54-fache der für die 
Staatssteuern geltenden Einheitsansätze und die Liegenschaftssteuer unverändert auf 

1,5 Promille des amtlichen Werts fest. 

 
2.2. Sie beschliessen das Produktegruppen-Budget 2020 der Sonderrechnung Tierpark für das 

Jahr 2019 mit einem Aufwand und Ertrag von je Fr. 9 844 431.40 und einem ausgegliche-

nen Ergebnis. 
 

2.3. Sie beschliessen das Produktegruppen-Budget 2020 der Sonderrechnung Stadtentwässe-

rung für das Jahr 2020 mit einem Aufwand von Fr. 38 767 447.00 und Ertrag von 
Fr. 39 359 750.00 und einem Ertragsüberschuss von Fr. 592 303.00. 

 

2.4. Sie beschliessen das Produktegruppen-Budget 2020 der Sonderrechnung Fonds für Bo-
den- und Wohnbaupolitik für das Jahr 2020 mit einem Aufwand von Fr. 68 003 586.06 und 

Ertrag von Fr. 107 268 218.81 und einem Ertragsüberschuss von Fr. 39 264 632.75. 

 
2.5. Sie beschliessen das Produktegruppen-Budget 2020 der Sonderrechnung Entsorgung + 

Recycling für das Jahr 2020 mit einem Aufwand von Fr. 28 276 475.00 und Ertrag von 

Fr. 26 637 947.00 und einem Aufwandüberschuss von Fr. 1 638 528.00. 
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3. Er genehmigt die Botschaft an die Stimmberechtigten. 
 

 

Bern, 26. Juni 2019 
 

 

Der Gemeinderat
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